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Demokratisierung 


Cumhuriyet won 22.11.1982 


Selbst wenn Wusu eine Partei gründet, wird er Mimi- 
sterpräsicert bleiben 


Komměttar von Yalcin Dogan: In den letzten Tagen 
wird der Begriff von der Zentrumspartei sehr häufig 
benutzt und ger Mame von Ministergrssidenter 
Bülend Wusu wied in diesem Zusammenhang ge- 
ranınt. Bei seiner Rückkehr aus Moskau hatte chir 
Ministerpräsident in der gleichen Richtung. sieh gesus- 
sert Hier hätte er gesagt, dal es noch nicht an der Zeit 
sei, von seiner Posten als Ministerpräsicent Furbekzu- 
treten Da sich der Ministerpräsident in der betzten Zeit 
auch immer zusammen mit dem Staatspraswlenten 
Kerar Evren auf seinen Reisen im Lande zeigt, werden 
diese Worte noch gewichtiger. Yon gut informierten 
Kreisen wird hinzugefügt, dal ja such Strastprässdent 
kenan Evren nahtlos in sein neues Amt nach dem Rehe 
rendum übergegangen sei und es deshalb auch für Ulusu 
adis Kinisternramdent eine solche Möglichkeit gebe. 


Teraümarn vom 23.11.1992 


Aldikacti hat seine Ansichten zu den Parteien schon 
vor 27 Jahren festgelegt 


Nach dem Entwurf für die Verfassung ist nun die Wer 
fazsungskommission mit dem zweiten wichtigen Schritt 
für die Rückkehr zur Demokratie. beschäftige Auch 
dieses Mal, wo er urm das Parteiengesetz geht, hat wieder 
Prof. Orhan Aldikacti den Worsitz in. der Kommission. 
In seirser Doktorarbeit hat Prof, Aldikach vor 27 Jahren 
seine: Ansichten zu den Parteien unter der Überschrift 
Politische Parisien in den medernen Demokratien’ auf 
Französisch vorgelegt. Inder 159 Seiten umfassenden 
Doktorarbeit, die Prof, Aldikacti ander Universität Lau- 
sanne vor 27 Jahren vorlegte, werden im wesentiehen 
folgende Ansichten vertreten! 

politisċhė Parteien dürfen keinen Staat im Straat dar- 
stellen 

politische Partien (müssen über ene demokratische 
Struktur im Innern verfügen 

in politischen Parteien muß eine Parteioligarchle ver- 
hindert werden 

Parteien durfen nicht zum einzigen Wermittler zwischen 
dem Bürger und der Staat werden 

din Bürger darf nicht zum Gefangenen der Partei wer- 

den, der er angehört. 


Tercüman vorn #3,11.1982 


Halil Tunc gab bekannt, dab er gegen die Verfassung ge- 
start Fat 


Der ehemalige Präsident won Türk-ls, Halil Tunc, hat im 
einem Interview mit der Wochenmagazin Yanki angege- 
ken, da er gegen die Werfassung gestimmt habe. Er fügte 
hinzu, det es innerhalb der bestehenden Gesetze nur 
wenig Raum für Gewerkschaftertum gebes 


Cumhuriyet vom 23.11. 1984 


Die Sicherheitskräfte brauchen jedes Jahr 10.000 neus 
Beamte 


Ir gner Mitteilung. des Innenministeriums heißt.es, dab 
aufgrund der Mangelsituation bei der Polizei jedes Jatir 
10.000 newe Kräfte eingestellt werden mussen. Auf den 
drei eröffneten Polizeischulen seien im Jahre 1983 
3.301 Personen ausgebildet worden, während derzeit 
noch 5.895 Personen die S9-monatige Ausbildung absch- 
vierter. Wie es ferner heilt, sind 293 Beamte aus dem 
Dienst entlassen worden. Auf der anderen Seite sind 
nagh dem Auszeichnungsprinzip, das nach der 12. Sep- 
mber eingeführt wurde, 6.051 Beamte ausgezeichnet 
worden. 

Der Innenminister gab weiterhin bekarınt, daß der 
Schwyno der Anarchie gestoppt, die Tragädie des Ver- 
kehrg aber weitergehe, Aus diesem Grunde habe man‘ 
18 Hubschrauber, 60 Radaranlagen , 2,050 reflektie- 
rende "Gürtel, sowie Krankenwagen etc. angeschafft, 


Terdiman vom 28.11.1982 


Cie Worstände der Kammern, deren Periode abläuft, 
dürfen nicht im Amt bleiben 


Mach einem in der Beratenden Wersammlung werabschie 
deten Gesetzesentwurf werden in den Kammern; in de- 
nen Wahlen anstehen, diese ausgesetzt. Darüber hinaus 
wurde der Vorschlag eingebracht, dak die alten Worstän- 
de deswegen such nicht weiter im Amt bleiben sollen. 


Cumhuriyet vom 29.11.1982 
Evren: Politische Aktivitäten sind verboten 


In seiner in Artvin gehaltenen Rede sagte der Staats- 
präsident Kenan Evren, daß politische Parteien ersi 
nach der Verabschiedung des Parteiergjesetres gegrün- 
det warden können. Er erinnerte daran, daß es Perso- 
nen gebe, die das Erbe der geschlossenen Parteien antre- 
ten wollten, aber derzeit es nach den Dekreten des Ma- 
tionalen Sicherheitsrates verboten sei, politische Akti 
yititer: ru entfalten. Gleichzeitig forderte er die Presse 
auf, nicht alle möglichen Nachrichten zu werbeeten. 


Teraüman vom 30.11.1987 
Evren war in genau 41 Prowinzen 


Nachdem Staatspräsident Kenan Evren zuletzt in Arvin 


Untersuchungen angestellt hat, gibt es jetzt nur nach 25 
Provinzen, denen er keinen Besuch abgestatter har. Mach 
dem 12. September hat er genau 41 Provinzen besucht 
und ist in fünf fremden Staaten gewesen 


Cumhuriyet wor 01.12.1982 


Nach den Wahlen der Kammern wurden nun auch die 
Wahlen der Vereine verschoben 


Der Mationale Sicherheitsrat hat den Gesetzesentwurf, 
der die Wahlen zu den Organen der Berufsorganisatioren 
von der Eigenschaft einer öffentlichen Einrichtung ver- 
schiebt, angenommen. Der Rat hat in das Gesetz auch 
die in dern Entwurf der Beratenden Wersammlung nicht 
enthaltenen Vereine aufgenommen. Die Wahlen sind bis 
zu den neuen Bestimmungen nach Artikel 135 der Wer- 
fasung ausgesetzt, Bis zu diesem Zeitpunkt bleiben die 
alten Ūrgare im Amt. 


Internationale 
Beziehungen 


Čumhuriyet vom &, 11.1982 


Washington Post: Für drei Flughäfen in der Türker wur- 
de ein Vertrag unterzeichnet 


Die Sonnatagzausgabe der " Washington Post "berichte- 
te, dab die USA mit der Türkei einen Wertrag über drei 
Flughäfen unterzeichnet haben. Der Verwag sieht vor, 
dat die USA in der Türkei zwei Flughäfen modernisie- 
ren und einen nei bauen, Dig Flughäfen werden won 
Kampfflugzeugen der NATO benutzt werden. 

Dem Wertrag zufolge werden die Flughafen in Erzurum 
und Batman modernisiert . In Mus wird ein neuer Flug 
haferı gebaut. Diese Städte liegen ca. 1125 km von Abe 
dan und 1600 km vom Sttzpunkt Ras Banas entfernt, 
wo die schnelle Eingreiftrupge der USA in Ägypten sta 
tioniert wird. Die Türkei hat es aber abgelehnt, die im 
östlicher Landesteil gelegenen Flughäfen der schnellen 
Eingreiftruppe zur Verfiigung zu stellen. 


Cumhuriyet vom 16.11.1932 


Der Botschafter der USA in Ankara sagte: “ Auf den 
Fiughäfen in der Türkei wird militärisches Material gela- 
gert " 


Der Botschafter der USA in Ankara, Robert Strausz Hu- 
ge, erklärte, daß gernäß dem neuen Abkommen zwischen 
der Türkei un den USA auf den madernisierten Flugha- 
fen militärisches Gut gelagert wird. Nach der Zahl der zu 
möodernisierenden Flughäfen gefragt, ließ ‘er diese Frage 
mit der Bemerkung “ Dies ist ein Geheimabkormen ” 
unbeantwortet, 

Außerdem bemerkte der Berschafter, daß der Bericht 
der " Washington Post ” über die Modernisierung der 
Flughäfen in Batman und Erzurum * reine Spekulation ” 
Sei. 


Cumhuriyet wom 19.11.1382 


Pasin: Ohne Erleichterungen werden wir mit der EG Pro- 
Heme haben 


Staatsminister Sermet Hefik Pasin erkärte: " Die Türkei 
wird ab 1964 eine ökonomische Struktur haben, beider 
sie. keine ausländischen Kredite mehr benötigen wird, ” 
Mach den Beziehungen zwischen der Türkei und der EG 
gefragt, antwortete Pasin; “ Unser Textilexport in dese 
Länder schafft Probleme. Wir müssen die in Schwierig: 
keiten geratenen Industriezweige unterstützen, Wenn die 
EG uns keine Erleichterungen einräumt, dann mussen 
wir die Lage neu bewerten und so handeln, wie unsere 
Interesse es gebietet. " 


Cumhuriyet wor 20.11.1082 
Unterredung von Evren und König Hussein im Cankaya 


Die jordanisch-türkischen Werhandlungen, die gestern 
im Palast Cankaya auf höchster Ebene unter Vorsitz won 
Staatspräsident Kenan Evren und dem König Hussein 
Jordanien geführt wurden, hatten die neuesten Ertwick- 
lungen im Mahen Osten sum Therma 

Der Krieg zwischen Iran und Irak war einer der wichtig 
sten Punkte bei den gestrigen Werhandlungen. Kong 
Hussein, der seit Beginn des Krieger den Irak gegen den 
iran unterstützt, bekundete seine Sorge über den langan- 
haltenden Krieg, Die türkische Seite berichtete von den 
Versuchen, die die Türkei‘ unternommen hat, um den 
Krieg zu beenden. 


Cumhuriyet vom 21.11.1982 


YWerhandlungen über die neue Form der Beziehungen 
zur Westen 


In den Verhandlungen, die mit dem Außenminister der 
Bundesrepublik Deutschland, Hans Dietrich Genscher, 
gestern in Ankara geführt wurden, kamen die Beziehun- 
gen der Türkei zum Westen und zu Europa zur Sprache. 
Desweiteren wurde über die Ausrichtung dieser Berie- 
hungen nach dem Referendum diskutiert Genscher hat 
seinen Wunsch Ausdruck verliehen, daß die Tatsache, 
daß das Referendum gemäß dem Zeitplan der Demokra 
tisierung durchgeführt wurde, die Beziehungen zu Euro 
pa besser gestalten hilft. 

Die türkische Seite hat im Gegenzug der Hoffnung Aus- 
druck gegeben, dad der Engpaß in den Beriehungen zu 
Europa überwunden wird und diese Besserung sch auch 
bkonomisch auswirkt und die gestoppten binw. werzö- 
gerter Kredite wiecher freigegeben werden. 

Trotz dieser Übereinstimmungen hat sich in den gestri 
gen Verhandlungen gezeigt, daß die Meinungen in der 
Frage der türkischer Arbeiter in Deutschland maserar- 
dergingen. Kurz vor der Ankunft Genschers in der Türkei 
harte die Bundesrepublik ihre Absicht erkärt, die türki 
scher Arbeiter in die Türkei zurückzuschicken, nachdern 
sie ihr Arbeitslosengeld für ein Jahr erhalten haben. In 
den Verhandlungen meinte Genscher, daß diese Sache 
endgültig gelöst werden muß. Dieser Standpunkt hat die 
Verhandlungen in eine schwierige Lage gebracht. Die tür- 
kishe Seite fordert einen elastischeren Standpunkt in 
dieser Frage. 
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Früchte 
der 
Offensive 


Fette Jahre verspricht Präsident 
kenan Evrenden Türken. Die 
Wirtschaftsdaten scheinen ihm 
recht zu geben. Aber die Yer- 
armung der Arbeitnehmer hat 
beängstigende Ausmaße erreicht. 


üner Turgut. 54 (Name von der 
Redaktion geänden], Amtmann 
in Diensten der türkischen Repu- 
biik, bat an jedem Ultimo das peche 
Problem: Er muß 120 tūrkisshe Lira 
(umgerechnet 170 Mark} beschaifen, um 
die Wohnungsmiete won MN) Lira zu 
berahlen, Denn der Gehaltsstreilen des 
Güner Turgut weist nur HUO Lira mo- 
zatlich aus. Die Dreisimmerwohnung 
des Beamten in Ankaras Stadtteil Mahe- 
pe ist weder feudal noch ungewähalich 
teuer. Auch das Gebal des Mannes ist 
mieche besonders niedrig. Dennoch muß 
seine Frau des Geld für Nahrungsmittel 
und Kleidung verdienen. 
Der Fall Güner Turgut ist durchaus 
alltäglich. Wie ihm, +0 ergeht es derzeit 


den meisten Türken im Millionenheer 
der Staatebediensteten. Dabei habei die 
un östlichen Nato-Land seit Herber 1481 
regierenden Generäle die Inflaten von 
damals schwindelerregenden 130° Fre 
zent al 4 Proen henanterdrücken 
Können. Aber weil Löhne und Crehälter 
seher eingefroren sind, haben die mei- 
sen Türken herz real weniger als halb si 
vet in den Portemonnaies wie vor zwei 
Jahren. 

Zwar sollen) die Berüpe. im: Staats 
dienst zum 1. Janunr 1983 um erch 
sehnittich 10 Prozent erhöht. werden 
Yisch das wird nicht viel ändern, Em 
hoher Offizier räumt ein: „lth weit anch 
nicht, wie die Leute von diesen Gehäl- 
tern leben.” Und ein prominenter Funk- 
tionär der einzigen von den Militars nicht 
verbotenen Gewerkschaft Türk-is klagt: 
„Den türkischen Arbeitnehmern geht e+ 
diesen Winter schlechter als je zuvor.” 


Dabei melden die Generäle immer 
neue Erfolge an der Wirtschaftsieont. 
Schon piau mancher Benbachter, das 
noch 1980 hoffnungslos sieche Land sei 
halbwegs genesen. 

Yon Januar bis August dieses Jahres 
verzeichnete das Hruttosozialprodukt el- 
nen realen Zuwachs von über vier Pro- 
zent, nach bereit 4,4 Prozent ım vergan- 
genen Jahr. Die Ausfuhr von Indwsne- 
produkten konnte gegenüber 1981 gar 
um 63 Prozent gesteigert werden, und 
dis Leistungsbilansdehzit Wwernngerte 
sich in den ersten fünf Monaten 1987 auf 
750 Millionen Dollar gegenüber 1.38 
Milliarden Dollar im vergleichbaren 
Yorahreszeiitzum. 

Insbesondere die vorn inzwischen zu 
rückgetserenen Chefükonom Turgın 
Chal angekurbeite Exrporioltensive hai 
Früchte getragen und die ehedem heff- 
nungsios dehitäre Leistuneebilanz des 
Landes aufgebemert: Für 1982 kalkuler- 
te mar Ausführen im Wert von sechs 
Milliarden Dollar — mehr als doppelt s 
sie) wie 10RD. Abnehmer für ire (meist 
aul westlichen Märkten mecht sonderlich 
gefragten) Waren fanden die Türken vor 
allen in Nahost = dort hegen inzwischen 
fünf der Sieben wichtigsten Käufer- 
länder. 

rstmals ist jetzt nicht mehr die 

Bundesrepublik, sondern der he 

nachbarte Irak der wichtigste E3- 
portmarkt der Türkei. Ungehindert von 
Hindelsbardieren können die Türken 
Jon vor allem Textlen und Zement 
absetzen. Hielte sich nicht die EG mit 
allerlei Einfuhrhemmmssen dee türkı 
schen Textilien vom Leibe, „würden wir 
in diesem Jahr im Export nacht sechs, 
sondere sieben Milliarden Dollar verdie- 
nen“, meint ein Wirtschaftserpene in 
Ancıkaraı, Damit wäre das Land dem noch 
vor zwei, drei Jahren wöllhg utopisch 


anmutenden Ziel einer auserglichenen 
Handelsbilanz schen recht nahe gerückt, 

Yon solchen maks'konomischen Er 
folgen allerdings spüren die türkischen 
Arbeitnehmer bislang nichts. Die Stati 
stiken. der staatlichen Rentenwersche- 
rungsanstalt weisen aus, dab 25 Protem 
aller Arbeitnehmer im Lande nur den 
saallich Jestgesetzten Mindestlohn von 
umperechnet rund 150 Mark nach Hause 
tragen. Selbst wenn viele Arbeitgeber de 
fcto höhere Löhne zahlen und den Min- 
destlehn aur angeben. um Rentenversi- 
cherungsbeiträge zu sparen, sınd diese 
Zahlen von Belang: Nach diesen Beitra- 


Er 2er 


ver nämlich bemessen sieh die späteren 
Bezüge der Ruheständler. 

Die Omwerkschaft Türk-s rechner 
vor, das Realeinkommen eines durch- 
«ehnittlich entlohnten türkischen Arteit- 
neherers liege beute bereits unter dem 
Stand won 1962. Lohnemplänger und 
Beamte suchen derweil ihr Heil oft bei 
den privaten Banken, die für Festgekler 
imen von 50 und mehr Prozent pro 
ann? bieten. Doch die Hoffnung, so der 
Inflation ein Schnippehen zu schlagen, 
kann täuschen: Beim Zusammenbruch 
der bis dahin angesehenen Kastelli-Bank 
verloren diesen Sommer Tausende von 
5pareru ihr Wermöpen. Der in die 
Schweiz geflüchtete Bank-Bankroteur 
hintere Werbindlichkeiten im Höhe 
von 571 Millionen Mark. 

rıders ak von den meisten Beob- 
A prognostiziert. vermochte 

die düstere Lage im Lande der 
Pogmlarırät des als Rener der Nation 
geltenden Generaltnbschei Kenan Ev- 
ren bislang nichts anzuhaben: 91.5 Fro- 
zent der Türken vötierien worletrten 
Sonntag für den General und seine Ver- 
Iarsung. 

Aber dab æ sieben fette Jahre wer- 
den. Für die sich der bislang selhsier- 
nannte Staatschef zum Prässienten wäh- 
len ließ, ist ziemlich umwahrschemlich. 
Seltse wenn cs gelingen sollte, neue 
Arbeitsplätze zu schaffen, wird ds jetzt 
schon sur mindestens vier Millionen re- 
schätzte Heer der Arbeitslosen nicht we- 
sentlich schrampien. Rund ein Drite! 
des #>-Millionen-Wolkes sind Binder und 
noch sehaipfichtee Jurendiche. die 
demnachst aul den Arbeitsmarkt dran- 
gen. Une jedes Jahr wichi die türkische 
Nanon um eme volle Million Menschen, 

Auch die pin so hofimangsvoli aufse- 
besserte Leiungsbianr das Landes wird 
zsangläuie wieder schlechter weris: 
— spätestens ab 1965, wenn die Tuguoe 
jener Auslandsschulden fallig wird, die 
sich mitcherwerle auf rund 13 Milliarden 
Dollar belaufen. Das st mehr als dns 
Fweifsche dessen, was dee Türkei dieses 


Jahr günstigstenlals im Expor erkrsen 
wird: O 
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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Ser dem 12.09, 1987 wurden in der Türke? IT Menschen 
hingerichtet. 


bi TODESSTRAFEN 
27.11.92 Kazim Caliskan in Sareri 
01,72.92 Dursun Ali Kicik in Erzurum 


Sa dem 12.09.1900 wurden vor den Gerichten der Tir- 
ke 153 Todemialen werhängt. 


e) ANTRÄGE AUF TODESSTRAFEN 


05.11.82 ’ Linke in l&rmir 
03.11.82 3 Linke in Diyarbakir 
16.11.82 16 Linke in I#rnir 


(hier berichtet die Presse einen Tag gpärter davon, daß 
en ersilauerder Prora 28 Angeklagte aus Usak 
gegen die rechte Gruppierung UGD eröffnet wurde tidi. 


21.11.82 3 Linke in Izraaı 
2211.82 8 Linke in Arıkarı 
21.123,82 5 Linke in Izmir 
1.12.82 1 Rechter in Istanbul 
02.12.82 71 Linke in Diyarbakir 


Seit dem 1201200 wurden vor den Miltangeriotten 
ger Turkel Impaarır 4.943 Anteige auf Todesstrafe go- 
stelle, 

d) PROZESSE 


Miilliyet vesi 21.11.1587 


Gegen 50 Funktionäre von zwei der DISK angeschlos- 
ner Gewerkschaften wurden Verfahren eröffnet 


Gegen 51 Funktionsre der Gewerkschafz Tork Glas 
[Ernährungswesen] werden Straten bis zu 20 Jahren Hafi 
gefordert, in der Anklageschrifzt wird eine Zisammenar- 
beit mit TIP, TIER, sowie der illegalen TOEF, Organisa- 
tionen linker Anschauung, dem internationalen Gewerk- 
schaftsbund und einer Gewerkschaft in Bulgarien festge- 
stellt. 

In. der Anklageschrait gegen 29 Funktierdre der unab- 
hängigen Gewerkschaft Devrimci Kıimyals (Cherrie] 
werden Haftsıralen zwischen S und 20 Jahren gefordert 
und behauptet, dal es sich bei der Gewerkschaft um eine 
Fraktion der illegalen Örgarisatıorn Derol handelt. 


Cumhuriyet vom 21.11.1982 
Verfahren gegen den Wolkskulumerein von Bucak 


Die Krieprechtskommandanter der Aras hat vor dem 
Militärgericht Mr, 1 einen Prozeg gegen 15 Mitglieder 
des Wolkskultunsereins won Bucak eröffnen. In der An- 
klageschrift heilt es, daß sich die Mitglieder von Halkin 
Yolu, Halkin Kurtulusu und Dey-$ol gegen die Rechten 
vereinigt haben und in Burdur den Wolkskultunwereir 
gegründet haben, Gegen $ Mitglieder des Vereins wird 
nach 5 146.3 eine Haftstrafe zwischen 5 und 15 Jahren 
gelordert. Die übrigen Angeklagten sollen aufgrund von 
5 1411-5 eine Haftstrafe zwischen 5 und 8 Jahren er- 
halten, 


Cumhuriyet vom 22.11.1283 


von 26 Personen, die wegen Widerstandes ın Mamak an- 
geklagt waren, wurden 7 freigesprochen und 9 bestraft 


In zwei getrennten Prozessen wegen Widerstandes gegen 
die Staatsgewalt wurden 7 von 26 Angeklagten freie 
procher wri che ubrir Argeklagterı zu eirser Hitt- 
Strafe won je Z Monaten verurteilt. 9 Angeklagten war 
vrgeworler worden, bei einem Wensandtenbesuch Tr 
Trschistisohten Hunde kön uns nicht zwingen” gerufen 
zu haben, während die anderen TS Angeklagten bei der 
Anwesenheitskontrolle Faschisten, Folterer” gerufen 
haben sallten. Während im ersten Fall mur einer der An- 
geklanten bestraft wurde, wurde im anderen Fall alle 
Angeklagten zu der Freiheitsstrafe verurteift. 

Art. Due Maren der Angekiagisn im waren Prozei 
stimmen aiwm ft derer. der Angeklagten am erster 
Prozal überein, Eh 


Cumhuriyet vam 23, 11,1967 


Gegen die Funktionäre von Lastik-ls wurde ein Prozei 
eroffreet 


Gegen. 16 Personen aus der Leitung der Gewerkschaft 
Lastik-I5 (Reifen) wurde in lstanbul ein Prozeß eröffner, 
in dem sefgrund der $5 140 TS 31, 33 und 173/3 
Haftstrafen zwischen 6 Jahren, € Monaten und 20 Jah- 
re gelardert werden, Ein Teil der Angeklagten wurde 
aufgrund des zentralen Werdahrere gegen sie in DISE 
nicht in die Anklapescheift aufgenommen. Es wird in der 
Anklageschrift weiterhin festgestellt, daß 24 Personen 
Hlüuchter sind, und ihre Akten deshalb abgetrennt wurden. 


Tercuman vorm 25.11.1932 


In Antakya begann der Prorei gegen 135 kommuni- 
stuische Militante 


Geper emen Teil der Milnanten der Kommuristschern 
Partei der TürkeiMarx ist-Leninist-PAreolutionäre Wolks- 
einheit [TKFML-DHBN, die in Kahramanmaras und Um- 
gebzung wiele Blutige Aktionin durchgeluhrt hakserı, Be- 
gann gestern der Prozeß; Insgesamt soll in Antakya, Der: 
sin und Adana gegen 312 Terroristen verhandelt werden. 
In dem ersten Teil werden 135 Militante in Antakya ar- 


pekliagt. 
Cumhuriyet vom 75.11.1982 


Gegen Gönensin und Güllapeglu wurde ein Prosek er- 
öffnet 


Gegen den Chefredakteur unserer Zeitung], ikay Güner- 
sin, und den Reporter Fatih Güllapoglu wurde wor dem 
Militärgericht in istanbul ein Prozeß wegen Erregung von 
Panik in der Öffentlichkeit eröffnet. Gegen dit Ange 
klagteri wird nach & 16 des Geseizes-Nr. 5590 und nach 
3 1627 des Gesctzes-Nr, 1402 mne Haftsırale ewschen 3 
Monaten und 1 Jahr gefordert. 


Tercaran vom 35.11.1982 
Gegen Anwalt Halit Celik wurde ein Verfahren eröffnet 
Gegen den Amwalt sus Ankara, Halit Gelenk, wurde‘ mit 


dem Vorwurf, weibliche Gefangers gegen dee Gefengmis- 
leitung aufgeherst zu haben, ein Prozeß eröffnet Bei 


anem Gespräch des Amwvaltes mit seiner Mangdantin 
Fethiye Cetin aus den Dev- ol Prozeß am 25.08.82 soll 
e gesagt haben: Wir anterswitzen Euch. Leister Mider- 
stand gegen die Gelängerisieiteng Gegen den Arwah 
wird eine Geldstrafe von 500 Lira gefordert. 


Hürriyet vorn 27,11.1882 


56 Personen werden ausgebürgert, wenn sie nicht in die 
Heimat zurückkkehren 


Gegen 6 Persoren, unter ihnen der Führer von Dew-Sol, 
Pasa Güven, wurde ein Aufruf zur Ruckkehr in die Hei- 
mat erlassen. Wenn Pasa “len, M.Emin Turan, Hatice 
Bekdemir, (Yasar) Wastı Sava, Yusuf Isik und Engin Kay- 
galak nicht bis zum 77.12.1982 zurückgekehrt sind, wer- 
den sie auspeburgert. 


Cumhuriyet wom 28.11.1982 


Vier Leiter eines Studentenwereins wurden zu je d Jahren 
Haft verurteilt 


Wier Leiter eines Studenterwereins an der Agäis-Unmersi- 
tät wurden: zu je & Jahren und # Monaten Haft verurteilt, 
weil sie im Sinne der illegalen Organisation Dew-Yol 
Aktivitäten entfaltet haben sollen, Sie wurden aufgrund 
von & 1811 verurteilt 


Gurmhuriyet wor 29.11.1982 


Gegen ein Mitglied des Lehrkörpers wurde ein Ermitt- 
lungswerfahren eröffeet, weil er "marxistische Terming- 
lese‘ benutzt hat 


Gegen Dr. Sezgin Turin, Mitglied des Lehrkörpern an 
der Ünmersität Facettepe, wurde ein Ermittlungsverfah: 
ren eröffnet, weil er in seinen Vorlesungen murkistische 
Terminologie verwandt haber sall. Ua, wurde ihm wir- 
geworfen, daß er das Euch von Or, Yalcin Kocik als 
Cuelle angegeben kat und wie wor dem 12. September 
mi den Smwdenten Versammlungen ar eschlesserker 
Orten abgehalten hat. 


Cumhuriyet won 30.11.1982 

Gegen Ergun Göze wurde ein Werlabren eimgeleitet 
Gegen den Chefredakteur der Zeiturg Tereiman, Ayw- 
dogdu liter und den Schriftsteller Ergun Góre wurde 
aufgrund des Wergschtes, gegen die Mitteilung Ar, 70 
verstoßen zu haben, tin Verfahren eröffnet. 

Hürriyet vom 01.12.1982 

Hicak und ilter wurden freigesprochen 

Wegen Kervorrulene von Panik in der Öffentlichkeit war 
gegen den Chefredakteur der Zeitung Tercüman, Aydog- 
du liier und dit Autorin Nazli Micek ein Froze eröffnet 
worden, in dem bis zu einem Jahr Haftstrafe gefordert 
wurde, Egide Journalisten wurden freigesprochen, 
Lumkuriyet wom ÜT, 12.1982 

Verteidigung im MSP-Prozei 


im Prozeß gegen den ehemaligen Worsitzenden der auf 
gelösten MSP, Necmettin Erbakan und die Vorstands- 


mitglipder hber die Verteidiger mit ihren Plädeyers be- 
gonnen: Die Amyälte wollen die Yertetdigung in 7 Teilen 
vortragen. Iri ersten Teil sagte der Verteidiger Idris Ari- 
kan, daft tie Anklage sich lediglich suf (schöngeistige) 
Literatur stitze. Im zweiter Teil ging der Anwalt auf die 
Kundgebsargen tii urd sagte, dab hierin kein Gesetzes- 
verstoß zu sehen sei, sondern die Kundgeburngen dem 
Gisel? entiprechend durchgeführt worden seien. 


Cumhuriyet wor 01.12.1982 


Gegen den ehemaligen Minister Erdem und den Journa- 
listen Uskan wurde ein Verfahren eingeleitet 


Gegen den ehemaligen Erziehungsminister Ali Naili Er- 
dem wurde durch die Militärstaatsanwaltschaft in Istan- 
bul gin Ermittlungsverfahren wegen des Werdachts des 
YWerstoßes gegen das Dekret Mr. FÜ eröffnet. Gegen den 
Cehfredakteur des Magazins, in dem die Reportage ver- 
öffentlicht worden war, Arda Usken, wurde ebenfalls 
ermittelt. 


Hikiriyet vom 02.12.1982 


Gegen die Autorergewerkschaft der Türkei wurde ein 
Werfahren eröffnet 


Yon der Militärstaatsenwaltschaft bei der Krieggrechts- 
kommandantur ir Istanbul wurde ein Verfahren gegen 
18 Funktionäre der Autorengewerkschaft der Türkei 
(TYS} eröffnet, Wegen des Werstoßes gegeri den & 141/1 
werden Haftstrafen Zwischen Bund 15 Jahren gefordert 


Curnhuriyer wor 02.12.1982 
21 Todesstrafen gefordert 


Ir girıer Zusatzanklageschrift gegen Mitglieder der ille 
galen, seperatistischen Organisation PKR aus der Region 
Mardin wird fùr 181 Angeklagte ın #1 Fällen die To 
desstrate gefordert, Die Gesamtzahl der Angeklagten 
für die Region Mardin stieg damit auf 387. 


Cumhuriyet war 07.12.1982 


Gagan 16 Funktionäre won Keramik-ls wurde der Pro- 
zei eröffnen 


Yor dem Militärgericht Nr. Z in Istanbul wurde der 
Prozeß gegen 16 leitende Funktiondre der Gewerk- 
schaft Keräamik-ls eröffnen 3 Angeklagte, die schon 
im zentralen Werfahren gegen MISK angeklagt werden, 
sand aus der Anklageschrift femgehalten worden, 
Die Angeklagten sollen aufgrund der 58 1411-6, 31, 33 
und 1733 zu Hafıstrafen zwischen 6 Jahren, B Monate 
und 20 Jahren verurteilt werden. 


a) VERHAFTURNGEN 

in Diyarbakir und Umgebung werden 12 gesuchte Mit 
glieder illegaler Organisationen | TREP und Achern) 
verhaftet (Cumhuriyet vom 71.11.1982}. 


in Sason bhei Siirt wurden 5 (uahrigme Gesetzesbrecher 
gefafe (Cumhuriyet vorn 24.11.1982]. 


Die Gattin des Führers der Apocus, Kevser Öcalan, wur- 
de in Schweden nefaßgt (Hirriyet vom 26.11.1482}. 


in Ankara wurde 38 Angehörige der ilegalen Organisa- 
tionen TKP., Der-Yanl, Kurtulus und TORP gefaalt (Cum 
huriyet vom 26.11.1982). 


in Diyarbakir wurden 2 PKK -Miinieder gefaft (Curmhu- 
riyet vom 26.11.1982], 


in istanbul wurden 29 Militante der Orgamsatiarn Dev 
rme Kurtulus, unte ihnen # Frauen, gefaßt (alle Zol- 
tungen vom 28. TTS. 


in Diyarbakir wurden in diesem Monat 27 Personen ge- 
Fagt, unter anen JE Angebprige von ilegalen Organisa- 
tonen (Cumhuriyet vom 29,11,1982), 


In Diyarbakir wanien  gennchre Pesanan werhafter 
[Cumhuriyet vom 30.11. 198524. 


In tanbal wurgen J5 hunlader der Dew-Sol Organiza- 
tian gefaßt (Cumhuriyet vom 01.12.1982). 


In Adame wurde 24 finglager von Rirgari und THEPC 
sefaft (Cumhuriyet vom Q2. 12.19621. 


fl TOT AUFGEFUNDENE 
Hürriyet vom 22.11.1982 
Ohne die Personalien festzustellen, wurden sie beerdigt 


Nachdem die Wasser des Tigris an der tirkisch-irak ischen 
Grenze gesunken waren, wurden in Abstanden won 300 
-700 Metern 10 Leichen gefunden, die anhand der Waf- 
fen und Dokumente, die sie bel sieh trugen als PEK-An- 
gehörkje und türkische Staatsbürger erkannt wurden. 
Da die Gesichter richt zu erkennen waren, wurden sie 
nach der Autopsie beerdigt, ohne daß ihre Fersonalien 
eindeutig festgestellt worden waren. 


gi SITUATION IN DEN GEFANGMNISSEN 

Tercuman wor 22,11.1982 

In den Gefängnissen werden Predigten gehalten 

Zur hessrialisstion der Gefangenen werden Prediger in 
den Gefängnissen eingesetzt. Die Prediger sollen laut 
dam Aegierungsonrogramm in den Gelängnissen Istarıkeol 
Sagmalcılar, Canakkale, Malatya und, Bartin. eingesetzt 
werden, 

Terauman vorm 30.11.1982 

Auf 20.000 Gefangene kommen 65 Arzte 

in einer Mitteilung heift es, dak auf B0-000 Gefangene 
65 Ärzte entfallen, Des weiteren sind in den Gefängnis 


son B Lehrer, 19 Zahnärzte, 13 Sozialarbeiter und 14 
Fsychalogen beschäftigt. 


h} FOLTER 


Anm: Aulgrumi der großen Anzahl von Folrermeldun- 
gen in den letzten TE Tagen werden wir die Nachrichten 
nicht avslbbrich, sondern lediglich ale Zusanmensia- 


iuro Bhersarzan. Die Nachrichten stommen alle aus der 
Zeitung Curnharipet und beriahen sich auf Prosskalle 
der einzelnen Prozesse, die wir im der Überschrift ange 
Far, Ei 


Prozeß gegen TIEKO in Diyarbakir 


Die Angeklagte lsmihan Gündogdu sagte: Meyer meines 
Mantes Hisapir Yagmur wurde mir ber der Befragung in 
Elazig an bestirnernen Körperteller Sirom gegeben, ich 
wurde gefoftant Sie haben sich sogar an meinem Blut 
verzöndhgt, (Cumhuriyet vom 21.11.1982) 


Prozeß gegen TKP in Ankara 


In der Werhandlung am 19. Movember 1997 sagte der 
Angeklagte Sermet Yalan: Als e much zu dem Ort 
brachen, wor der ich spater harte, dan oes DAL war, 
haben sie mich onf den: ganzen Mer schlecht Dohsi- 
det Später brachten sie meine Schwerfer und meine 
Verlabte ker und ih sah, wie Se ale Tolterten, Se aber 
ur das gezeigt. Der Angeklagte Seralertin Simsek ste: 
Am 27, Apol TEE worde ioh aus der Zelle genen. 
Bar der Aili tärstaatsened iseia i habe tet gesagt. das ich 
die Beschiiigunger micht akzeptiere. Aut den Weg 
zum Untersuchungseishter wurde h durch die Sicher- 
heitskräfte Sedraht, sa dag ieh aweh dort eine Aussage 
race, at oer ioh mich selber beschubte, 
(Cumhuriyet vom 22. 1L 1922) 


Prozeß gegen DHB in Antakya 


Der Angeklagte Ismail Gineysu sagte bei seiner Bafra- 
gung: Yeh deime diese Anklageschrft ab. Sie Tale nit 
urwahren Aussagen die durch Druck erreicht wurden. 
ich Bash, dag aine neue Ankiagescitii erstellt 
wird: (Cumhuriyet vom 26.11.1982) 


Proze gegen TKP in Gölauk 


Der Angeklagte Haydar Topay sagte in der Verhandlung 
am 18, November T482: Wr amd wochenlang, manati 
lang bei den Polikeroräsicter, 10 den Falterkammerm, in 
Zeilen und Räumen mit verbundenen Augen in Durka- 
heit ferppehalten worden. Mir haben gesehen una srlalht, 
wie sehr die Foltarer davor Angst Haben, daß unsere Au 
gen auch nurin einziges Hal gedingt werden konnten, 
YLumnhurrervom 27.11.1982 


Prozeß gegen die Folterer von Nasuh Mitap und Oguzhan 
Müftiogiu 


Der Geschädigte Oguzhan Mifooglu ergriff das Wort 
und sagte: ie Tatsache, dak wrier meiner Aussage die 
Unterschrift des Angeklagten Fehlt, Ist er Beweis, daß 
ce Aussage durch Ealtarangen aufgenommen wind, def 
möchte aberdeen- betonen, dak ii aelgrand politischer 
Grinde gefoltert worden bin” Der Amwalt.des Gesch 
digten age dinza, dat snn Mandant 20 Taye tang gefal- 
teri warden ist, 

[Cumhuriyet vom 23.11.1988) 


Proze£ gegen Dev-Yol in Giresun 


Deir Angeklagte Fahrettin Demiral sagte in seiner Wer- 
nehmung: Veh wurde auf der Polizeiwache in Giresun 
in Lintersuchungshaft genommer. Iei wurde an der Weise 
gefoltert, wie es die anderen Angeklagten beschrieben 


baben. Wenn ih oimmächtig werde, haben sie mich 
wieder zu Bewufitisein gebracht und Fortgefahren. 
Schleflfch. habe ioh zugegeben, dat ich die Teestuhe ie 
schorswt habe. Da ich zu der Zeit aber erst T3 Jahre alt 
war, glaubten sie mir nicht ard walzen, dab ich ege 
Personen besehuidige, lch habe dann € Seiten geschrie 
bam, auf denen ich zu dem von ihnen vorgelegien Orat- 
buch selber noch einige Sachen hinzufogte." (Zumhuri- 
yet vorm 30.11.1982) 


Prozeß gegen TEP in Arıkara 


In der Verhandlung am 26. November 1982 sagte die 
Angeklagte Aliye Melda Akyar: Yeh wurde Minter dis 
Gebäude des Pollzeigabäudes in Ankara gebracht Unter 
danen, die mich dort Iunbrachten, war ein Beamter mit 
Namen Mustafa Öner. der habe dihin auf der Wache gone- 
bon. a Eiynal wurde ioh for eine lange Zeile allein in 
ger Zeile gelassen, wobe ein Schreiben aufgehängt wur- 
de, aa ich nichts bekommen drte Als man mich wit- 
der zum Folterart gebracht hatte, offrets miren Beam- 
ter mit Aamen Alf Alie die Augenbinde und sagte mir, 
dag miermanelern Rechenschaft sehulgig s und or 
keine Angst habe, oa gegen ihn schen ein Verfahren er- 
äffiner worden se Die anderen Beamten versicherten 
aerden, dag sie eine Allegale, Organisation im Stet 
sind Das hat Saha Öztürk gesagt.‘ Der Angeklagte Meh- 
met Kayabas sagte u.d.: In der Zeit bis zu meiner Wer- 
Henn hier war ich in Mamak, Aber an 20. November 
wurde ioh zur Polizei gebracht Dort hat man mich ge- 
faltert. [en habe Angst um mèn Leben uno möchte cas 
dern Gericht mitteilen." Der Angeklagte Haydar Özben 
sagte: oh kun auf der Polizeiwache in Bursa in Abstan- 
gen von G Stunden gefoltert worden, Dann wurde ich 
zum Polizeprikidium in Ankara gebracht und mit gen 
geichen Beschuldigungen konfrontiert, Einer der Bean- 
tn, die miigh verhärten, war zuvor auf meiner Schule 
Šchulrbeanter gewesen. Sein Name ist Baha Orb. Er 
hat bei mir alle Foliermethoden eine nach der anderen 
angewandt.” (Cumhuriyet won 30.11.1982) 


BRD 
Hürriyet vom 2.12.1382 


Der DGE wandte sich gegen die“ 6 - Jahres -Grenze ” 


Der DGE kritisierte den von Innenminister Zimmermann 
vorbereiteten neuen Gesetzentwurf zum Thema der Eim- 
reige von ausländischen Kindern. 

Zu diesem Thema sagte das D6GB-Worstandsmitglied 
Siegfried Bleicher: Es gibt ernste Bedenken, dad die 
vorgeschlagenen Gesetzentwidfe der Verfassung enlge- 
genstehen. Mar mud die Politiker von CDU und CSU, 
die boi jeder Gelegenheit auf die wichtige Rolle der Fa- 
rate in der Gesellschaft eingehen, fragen, wo der Schwtz 
der Familie bleibt, wenn die Altersgrenze für die Einreise 
nach Deutschen auf G Jahre gesenkt wiri ~" 
Bleicher ging auch auf die Worte von Innenminister Zim- 
mermann, daß in Deutschland viel zu viele Ausländer sei- 
en ein “ Dar DGE wird alles tun, um zu verhindern, daß 
die Ausländerpolftik zum Wahimareral wird, Die Ver 
wendung wor falschen Vorurteilen über unsere auslän- 
dishen Mitbürger zur Stimmenjagd ist micht demokra- 
tiam 


Hirriyet vom 23.11.1982 


Ausländer werden die Strafen, zu denen sie in Deutsch- 
land verurteilt wurden, in ihren Heimatländern absitzen 


Im Parlament wurde beschlossen, daß mit Wirkung vorri 
1.7.1983 Auslinder, die von bundesdeutschen Gerich- 
ten zu einer Gefängnastrafe verurteilt wurden, diese in 
ihrem Heirnatland absitzen werden. 

Rolf Olderog, der für die COUCSU eine Erklärung àl 
gab, stellte fest, daß Ausländer, die aus politischen Grin- 
dan in deutschen Gefingnissen seien, nicht ausgeliefert 
würden. Die Leute würden nur ausgewiesen, wenn siein 
ihren Heimatländern eine Straftat gegangen hätten. 


Hürriyet vom 28.11.1982 


Der türkische Jugendliche, der sich auf der Polizeiwache 
arzündete, ist gestorben 


Hasan Fikri Kosan, der sich auf einer Palizeiwache in 
Hamburg mit Benzin überschüttete und dann ansteckte, 
ist im Krankenhaus gestorben. 


Cumhuriyet wor 23.11.1982 

F 
Zwei türkische Studenten durchschwarimen den Merit 
und flohen nach Griechenland 


Man gab bekannt, daß zwei türkische Studenten den Me- 
ric derchschwarmen und nach Griechenland flüchteten 
in einer Erklärung der Polizei von Selanik wurde mit- 
geteilt, daß in den letzten zwei Jahren ungefähr 450 
Leute úber den Meric-Fluß aus der Turkei geflüchtet sti 
ef. 


Milliyet vorn 12.11.1982 


“ Sopot Tierversuche, nehmt Türken “ 


t Der abgebildene Aufkleber werde in der Milliyet aige- 
gruekt in dem Begieitiext heilt es, dad ein Deutscher, 
ger ihn auf seinem Wagen aufgeklebt harte, dalir von 
Türken angezeigt wurde wegen Walkeverbetzung, to} 
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Posrvertriebsetick | D3HF7 D Gebühr bezahlt 


UMFRAGE ZU VERTRIEB UND HERSTELLUNG DES TÜRKEI INFODIENSTES 


LIEBE LESER! 


Auf der lerzıen Seite des `“ türkei - infodienstes " weren wir heute mir einer besonderen Bitte an Sie heran, Sie wis 
sen, daß wir seit einiger Zeit den infodienst als Postwertriebsstück verschicken. Leider mußten wir erfahren, dab es 
dabei an verschiedenen Orten zu Unregelmäßigkeiten gekommen ist. Wir gehen allerdings davon aus, dad das Ausmaß 
der Probleme größer ist, als die Rückmeldungen vermuten Jassen, Aus diesem Grunde haben wir bei dieser Hummer die 
tetzte Saite für die Ergründung der Schwierigkeiten zur Verfügung gestellt. i 
Wir bitten Sie im Interesse einer reibungslosen Werschickung des infodienstes, den arıgelügten Fragebogen ausgefüllt an 
uns uriek zuschicken und bedanken uns im Yoraus für Ihre Mühe. 


E) Ich erhalte den infodienst regelmäßig 


() Der infodienst kommt sehr unregelmäßig. Mir fehlen die Nummern: 
EA tee RER Pe SPEER i EE o ner ee BI. 


i Bitte geben Sie hier den Wochentag an! ] 


Es kam aber schon vor, daß ich den infodienst erst am ©. 22. 2.2.2.2... oder am 
ae a PEE ER on. bekam 
Die Ausgaben Nr. ..., . . waren unwallständig. Die Seiten. .... waren unbedruckt 


oder fehlten. 


statt eines. Einzelexemplars erreichte mich ein werschlossenes Paket mit grü- 


nem Zettel bei Ausgabe! 2.2.2222. Die auf dem grünen Zettel aufgedruckte 
POS een. RE 
Ich habe folgende kritische Anmerkungen zum infodienst se. 22 2.2.0022 2202 
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